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Ganztägig arbeitende Schule  
im Pakt für den Nachmittag 

 
1. Einleitung  

 
Der Pakt für den Nachmittag unterstützt das Leitbild  
 

„In unserer Schule mit Freude gemeinsam lernen und leben“, 
 
da Schülerinnen und Schüler nicht nur im Vormittag sondern auch im Nachmittag 
miteinander in einer Gemeinschaft ihre sozialen und kognitiven Kompetenzen 
durch die Vielfalt der unterschiedlichen Qualifikationen aller Beteiligten 
erweitern.   
 
Seit dem Schuljahr 2012/13 befindet sich die Joseph-von-Eichendorff-Schule im 
Profil I der ganztägig arbeitenden Schulen in Hessen. Hierfür wurde ihr vom Land 
Hessen eine zusätzliche Lehrerstelle (28,5 Stunden) zugewiesen. Ab dem Schuljahr 
2019/20 ist die Schule im Pakt für den Nachmittag und bekommt zudem 
finanzielle Mittel zugewiesen. 
 
In den vergangenen Jahren zeigte sich deutlich, dass immer mehr Schülerinnen 
und Schüler an den Nachmittagsangeboten unserer Schule teilnehmen möchten. 
Die Nachmittagsbetreuung unterstützt die Förderung unserer Kinder in vielfachen 
Bereichen (sprachlich, emotional-sozial, uvm.). Zudem sind viele unserer Eltern 
berufstätig, dadurch ist der Bedarf einer qualitativen Betreuung stetig gestiegen.   
Um möglichst vielen Kindern diese Möglichkeit zu geben, kooperiert die Schule 
sehr eng mit dem Eichendorff-Club gUG (haftungsbeschränkt)1 als Träger der 
Betreuung. Durch die Teilnahme am Pakt für den Nachmittag ist ein weiterer 
Träger hinzugekommen: Ganztagsbetreuung im Pakt (GiP). Durch die GiP werden 
die finanziellen Mittel der Schule verwaltet. Hierüber wird weiteres Personal 
eingestellt, um eine qualitative Betreuung zu sichern. 
 
Das Ziel der Zusammenarbeit ist es, allen Kindern die Teilnahme am 
Ganztagsangebot zu ermöglichen. Dadurch ergeben sich verschiedene 
Betreuungszeiten, die den Bedürfnissen der Schülerinnen und Schüler sowie der 

                                                 
1
 Eichendorff-Club gUG (haftungsbeschränkt) wird im weiteren Verlauf zur besseren Lesbarkeit durch EDC ersetzt. 
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Eltern entgegenkommen. Integriert im Ganztagsangebot sind betreute 
Lernzeiten2, um den verschiedenen Lerntypen gerecht zu werden.  
 
Außerdem haben alle Kinder der Schule die Möglichkeit neben dem 
Regelunterricht noch freiwillige Zusatzangebote wahrzunehmen. Diese 
Arbeitsgemeinschaften (AGs) werden in Kooperation mit Vereinen, dem 
Förderverein der Joseph-von-Eichendorff-Schule sowie dem Eichendorff-Club gUG 
zur Verfügung gestellt. 

 
2. Steuerung der Schule 

 

2.1 Ziele 
 
Das primäre Ziel der Joseph-von-Eichendorff-Schule und den mitwirkenden 
Partnern ist die Vernetzung des Vor- und Nachmittagsbereiches. Dadurch können 
für die Schülerinnen und Schüler alle vorhanden personellen Ressourcen 
eingesetzt werden, um diese in ihrem Lernen und ihrer Entwicklung optimal zu 
unterstützen. Die verschiedenen Professionen des Personals (Lehrer, Erzieher, 
Sozialpädagogen u.v.m.) ermöglichen unterschiedliche Blickweisen auf die 
Schülerinnen und Schüler, wodurch eine ergänzende Zusammenarbeit ermöglicht 
wird. Außerdem führt dies zu einer individuellen Unterstützung aller: der 
Schülerinnen und Schüler, der Lehrerinnen und Lehrer, des pädagogischen 
Personals sowie der Eltern. So ist eine ganzheitliche Förderung für das einzelne 
Kind gewährleistet. 
 
Ein weiteres großes Ziel ist die Förderung der Selbstständigkeit. Durch die Öffnung 
der Mittagsessenszeiten, der Lernzeiten sowie der offenen Angebote werden die 
Schülerinnen und Schüler dazu angehalten nach ihren eigenen Bedürfnissen den 
Ablauf ihres Nachmittags festzulegen. So können sie täglich neu entscheiden. 
 
Die Eltern erhalten durch die Vernetzung und Öffnung die Sicherheit, dass ihr Kind 
nach dem Erziehungs- und Bildungsplan für Hessen ein optimales Angebot gestellt 
bekommt. 
 
Um diese Ziele zu erreichen, trifft sich die Steuergruppe Ganztag, bestehend aus 
der Schulleitung, der Geschäftsführung Eichendorff-Club gUG und der 
Geschäftsführung GiP gGmbH, regelmäßig zu Gesprächen. Ebenso trifft sich eine 
Arbeitsgruppe aus Lehrerinnen und Lehrern, pädagogischem Personal sowie nach 

                                                 
2
 Vergleiche Konzept „Lernzeiten“ 
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Bedarf mit den Mitarbeitern verschiedener Institutionen. Gemeinsam werden 
Schwierigkeiten diskutiert und neue Perspektiven entwickelt.  
 
Außerdem werden von allen Beteiligten regelmäßig Fortbildungen und 
Weiterbildungen besucht. Zusätzlich nimmt die Schulleitung an den 
Vorstandssitzungen und den Mitgliederversammlungen des Fördervereins der 
Joseph-von-Eichendorff-Schule Obertshausen e.V.  teil. 
 

2.2 Steuerung und Aufgabenverteilung innerhalb der Schule 
 
Die Steuerung und Aufgabenverteilung im Ganztagsbereich ist im Folgenden 
aufgegliedert und näher beschrieben. Die Kooperation im Rahmen des Pakts für 
den Nachmittag wird in einer Vereinbarung zwischen allen beteiligten Akteuren 
geregelt. Eine Verantwortungsmatrix beschreibt die Verantwortlichkeiten im 
Detail. 
  

2.2.1 Schulleitung 
 
Die Schulleitung legt zu Beginn des Schuljahres den Stundenplan fest. Darin ist die 
Verteilung der betreuten Lernzeiten durch Lehrerinnen und Lehrer, Pädagoginnen 
und Pädagogen sowie das Personal, welches durch die finanziellen Mittel des 
Landes bezahlt wird, geregelt. Dies erfolgt in Absprache mit der Steuergruppe 
Ganztag.   
Sie lädt die pädagogische Leitung des EDCs und der GiP zu Gesamtkonferenzen 
und den Schulkonferenzen ein. Die Schulleitung nimmt regelmäßig an der 
Teamsitzung des EDCs teil. Ebenso behält sie sich das Recht vor, bei Bedarf das 
pädagogische Personal des EDCs und GiP zu einer Dienstversammlung oder zu 
einem persönlichen Gespräch einzuladen. Die Schulleitung hat ein 
Mitspracherecht bei Einstellungen aller Personen, die an der Schule tätig sind. 
 

2.2.2 Ganztagskoordinatorin 
 
Die Ganztagskoordinatorin ist für die Gestaltung und Koordination der 
Arbeitsgemeinschaften (AGs) zuständig. Sie schreibt die Angebote zu Beginn jedes 
Halbjahres in einem AG-Heft aus, sammelt die Anmeldungen, teilt die AGs ein und 
gibt den Eltern eine schriftliche Rückmeldung. Sie führt die aktuellen 
Teilnehmerlisten, tauscht sich regelmäßig mit den Lehrerinnen und Lehrern, dem 
Personal des EDCs und der GiP aus. Weiterhin steht sie in engem Kontakt mit der 
kaufmännischen Leitung des EDCs, welche die finanzielle Abwicklung für die 
kostenpflichtigen AG-Angebote verwaltet.  
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Die Ganztagskoordinatorin pflegt die Kontakte zu den Ansprechpartnern in den 
Vereinen. Sie kümmert sich um die finanzielle Unterstützung durch das Staatliche 
Schulamt und den Kreis Offenbach sowie durch ortsansässige Sponsoren. Auch ist 
es ihre Aufgabe die neuen Angebote auszuschreiben und das Angebot für 
Schülerinnen und Schüler durch neue Kooperationspartner zu erweitern. 
 

2.2.3 Steuergruppe und Arbeitsgemeinschaft 
 
Die Schule hat gemeinsam mit dem EDC und der GiP zwei Gruppen gebildet 
(Arbeitskreis Ganztag und Steuergruppe Ganztag), die in regelmäßigen 
Kooperationstreffen zusammen kommen. Dabei wird der Ganztag inhaltlich und 
organisatorisch besprochen sowie evaluiert3.  

 
3. Unterricht und Angebote 
 
Bei der Vernetzung von Vormittag und Nachmittag ist es wichtig, die 
Selbstständigkeit der Schülerinnen und Schüler als Ziel vor Augen zu haben. Diese 
soll in einem altersgemäßen Wechsel von Spannung und Entspannung, von 
Freiheit und Gebundenheit, von Spiel und Arbeit sowie Selbstbestimmung und 
Fremdbestimmung gestaltet werden. 
 
Folgende Punkte werden dabei berücksichtigt: 

o Die verpflichtende Unterrichtszeit liegt am Vormittag. 
o Bewegungsphasen, die das Lernen unterstützen, sind im Vor- und 

Nachmittag vorhanden4.  
o Fördermaßnahmen finden zum Teil parallel zur Unterrichtszeit statt, 

können aber auch am Nachmittag als freiwilliges Zusatzangebot 
wahrgenommen werden.  

o Nach der Unterrichtszeit stehen für alle ein Freizeitangebot und ein warmes 
Mittagessen zur Verfügung. 

o Eine offene betreute Lernzeit findet montags bis donnerstags durch das 
Lehrpersonal, das Personal des EDCs und der GiP statt. 

o Parallel werden zusätzliche Arbeitsgemeinschaften durch Lehrerinnen und 
Lehrer, des Personals des EDCs und der GiP sowie durch Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter ortsansässiger Vereine nach der verpflichtenden 
Unterrichtszeit angeboten. 

 

                                                 
3
 Vergleiche Punkt 5: Kooperation 

4
 Vergleiche Konzept „Gesundheitsfördernde Schule“ 
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An der Joseph-von-Eichendorff-Schule sind im Pakt für den Nachmittag 
verschiedene Zeitmodule vorhanden, um unsere Schülerinnen und Schüler nach 
Unterrichtsschluss bedarfsgerecht betreuen zu können.  
 

3.1 Berücksichtigung des Bildungs- und Erziehungsplans im  
      Pakt für den Nachmittag 
 

3.1.1 Ziele 
 
Der Hessische Bildungs- und Erziehungsplan ist die Grundlage für die 
pädagogischen Ziele und Handlungsweise, die wir im Pakt für den Nachmittag 
verfolgen. 
Dabei ist eine ganzheitliche Förderung, angepasst an die individuellen 
Voraussetzungen jedes einzelnen Kindes wichtig. Die Heterogenität der 
Schülerinnen und Schüler, in allen Bereichen (Gender, Interkulturalität, 
ökonomische Voraussetzungen, Inklusion etc.) wird als Bereicherung des 
Schullebens wahrgenommen und vermittelt. Dazu ist es Voraussetzung die 
Schülerinnen und Schüler im Ausbau ihrer sozialen Kompetenzen umfassend zu 
fördern, damit sie ihren Platz in der Gemeinschaft finden können. Grundlage 
dafür ist die Förderung der Selbstständigkeit der Kinder. Wenn sie sich bewusst 
über ihrer eignen Bedürfnisse, Wünsche und Gefühle sind, dann können ihre 
sozialen Kompetenzen den Weg in ein selbstbestimmtes und selbstständiges 
Leben verhelfen. Um sich selbst besser kennenzulernen und die eigenen 
Wünschen und Interessen zu verfolgen bieten wir im Pakt für den Nachmittag 
eine große Bandbreite an offenen Angeboten an. Diese umfassend die 
vielfältigsten Bereich (musisch, Sprache, Medien, Kunst, Naturwissenschaften, 
Umwelt etc.) und können einerseits in Form von AGs stattfinden, aber auch in 
Workshops. Diese Workshops sind offen gestaltet, sodass die Kinder die 
Möglichkeit bekommen sich die Inhalte der Workshops anzuschauen ohne sich für 
längere Zeit zu verpflichten. Dies soll ein niedrigschwelliges und vielfältiges 
Angebot für die Kinder sein sich in unterschiedlichsten Themenbereich 
auszuprobieren. Beispiele dafür sind  Traumreisen, Waldspaziergänge, kreative 
Projekte etc. Auch das freie Spiel ist dazu ein wichtiger Bestandteil, in dem sich 
die Kinder frei ohne Vorgaben mit Rollenspielen etc. beschäftigen und ihre 
Lebenswelt erkunden und Erlebtes verarbeiten. Außerdem bekomme sie dort den 
Freiraum mit Konflikten umzugehen und sich auseinanderzusetzten. 
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3.1.2 Methoden 
 
Die wichtigste Grundlage für eine erfolgreiche Arbeit mit den Kindern ist die 
kooperative und wertschätzende Haltung, sodass eine vertrauensvolle Beziehung 
zwischen Kind und Erwachsenem entstehen kann. Die Kinder werden einbezogen 
in die Gestaltung der Gemeinschaft und deren Strukturen und erleben sich so als 
wirksamen Teil dieser Gemeinschaft, die sich dadurch stetig weiter entwickelt. 
Dabei ist wichtig Konflikte lösungsorientiert zu betrachten und den Kindern 
individuelle Hilfestellung bei der Bewältigung zu geben. In der inhaltlichen Arbeit 
wie den Workshops oder Unterrichtsprojekten bekommen die Kinder Raum, um 
sich mit den Grenzen und Möglichkeiten ihrer Fähigkeiten, ihrer Lebensumwelt 
und den eigenen Wahrnehmungen auseinanderzusetzten.  
 

3.1.3 Struktur 
 
Um diese Ziele zu erreichen sind weitere Elemente erforderlich. Das ist einerseits 
eine verlässliche Struktur für die Kinder und Eltern welche Anlaufstellen für 
Fragen etc. es gibt. Auch die kooperative Zusammenarbeit mit den Eltern trägt 
dazu maßgeblich bei. Ebenso fortgeführt wird dies in der Kooperation auf 
Augenhöhe von allen Professionen, die sich am Pakt für den Nachmittag 
vernetzten. Dadurch wird den Kindern der soziale Umgang miteinander vorgelebt. 
Außerdem ermöglich diese vertrauensvolle Kooperation eine stetige 
Qualitätssicherung, die durch regelmäßige Evaluationen gestützt wird. Durch die 
Vernetzung ist außerdem eine effektive Handlungsweise bei prekären Themen 
wie zum Beispiel Kindeswohlgefährdung möglich.  
 

3.2 Angebote nach der verpflichtenden Unterrichtszeit 
 
Der EDC nutzt die Räumlichkeiten der Joseph-von-Eichendorff-Schule und ist ein 
außerschulisches Betreuungsangebot, das durch den Pakt für den Nachmittag 
über den Kooperationsvertrag zu einem festen Bestandteil des 
Ganztagsangebotes der Schule geworden ist. Die Organisation des Nachmittags 
(offenes Angebot sowie Hausaufgaben) liegt inhaltlich bei der Steuergruppe 
Ganztag.  
Das offene Angebot in der Zeit von verpflichtendem Unterrichtsende bis 14.30 
Uhr findet von Montag bis Freitag statt. Die Angebote wechseln täglich und 
werden den Schülerinnen und Schülern an der Anmeldung (siehe Punkt 8) 
sichtbar ausgehängt. Ein Betreuungsangebot kann auch während der Ferien und 
an unterrichtsfreien Tagen gewählt werden. 
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Ein wichtiges Anliegen ist die Förderung der Wahrnehmung der eigenen 
Bedürfnisse der Kinder durch die Begleitung durch Lehrerinnen und Lehrer, das 
Personal des EDCs und der GiP im Ganztag. Die daraus gewonnene 
Selbstständigkeit der Schülerinnen und Schüler ermöglicht diesen die 
unterschiedlichen Angebote (offene betreute Lernzeit, AG-Angebote, freies Spiel 
sowie Workshops) eigenständig auszuwählen.  
 
Der Pakt für den Nachmittag soll grundsätzlich allen Schülerinnen und Schülern 
eine Teilnahme ermöglichen. Die Plätze können nach vorhandenen personellen 
Ressourcen vergeben werden. Die Anmeldungen müssen schriftlich der 
kaufmännischen Leitung des EDCs vorliegen. Abgeschlossene Verträge gelten bis 
zum Ende der Schulzeit. Eine schriftliche Kündigung ist mit einer vierwöchigen 
Frist vor Ende des Schulhalbjahres möglich. 
 
Über das Angebot bis 14.30 Uhr hinaus, sichert der EDC eine tägliche Betreuung 
bis 17.00 Uhr. 
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3.3 Monatliche Gebühren 
 
Finanziert wird das Ganztagsangebot (Pakt für den Nachmittag) durch das Land 
Hessen, den Kreis Offenbach, der Stadt Obertshausen (größtenteils) sowie durch 
Elternbeiträge. 
Die Erhaltung bereits bestehender Betreuungsstandards (Personalschlüssel, 
Beschäftigung von Fachpersonal im Nachmittag und im hauswirtschaftlichen 
Bereich), die Ausweitung der betreuten Lernzeit und der offenen Angebote für 
alle angemeldeten Schülerinnen und Schüler bis 14.30 Uhr an 5 Wochentagen 
sowie die zeitweise personelle Unterstützung im Vormittag durch Personal des 
EDCs macht eine Erhebung von monatlichen Gebühren weiterhin erforderlich. 
Eine kostenfreie Variante kann die Schule nur eingeschränkt anbieten. Hier ist 
lediglich eine Betreuung der Hausaufgabenzeit möglich. Die Mittagspause müssen 
die Kinder zu Hause verbringen. 
 

Monatliche Gebühren Betreuung Ferienbetreuung 

Keine Kosten  
 

für Klasse 1/2: 
Mittagspause zu Hause  
(11.45 Uhr – 12.15 Uhr) 
nur HA-Betreuung (Lernzeit) 
(12.15 Uhr – 13.00 Uhr) 

keine 
für Klasse 3/4: 
Mittagspause zu Hause  
(12.50 Uhr – 13.30 Uhr)  
nur HA-Betreuung (Lernzeit) 
(13.30 Uhr – 14.30 Uhr)  

82,00 € plus 
Mittagessen 
(Geschwisterkinder: 41,00 € plus 
Mittagessen) 

für Klasse 1-4: 
bis 14.30 Uhr mit freier 
Zeiteinteilung von Angeboten u. 
Lernzeit 

Inklusive für 
max. 
8 Wochen 

135,00 € plus 
Mittagessen 
(Geschwisterkinder: 67,50 € plus 
Mittagessen) 

für Klasse 1-4: 
bis 16.30 Uhr mit freier 
Zeiteinteilung von Angeboten u. 
Lernzeit 

Inklusive für 
max. 
8 Wochen 

143,00 € plus 
Mittagessen 
(Geschwisterkinder: 71,50 € plus 
Mittagessen) 

für Klasse 1-4: 
bis 17.00 Uhr mit freier 
Zeiteinteilung von Angeboten u. 
Lernzeit (begrenzte Kapazitäten!) 

Inklusive für 
max. 
8 Wochen bis 
16.30 Uhr 
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3.4 Mittagessen 

Das Mittagessen wird ab 11.45 Uhr bis 14.00 Uhr in der schuleigenen Mensa 
eingenommen. In dieser Zeit werden die Schülerinnen und Schüler durch Personal 
des EDCs betreut. Über den wöchentlichen Speiseplan können sich die Kinder und 
Eltern sowohl auf der Homepage des EDCs wie auch durch den Aushang vorab 
informieren. In den Ferien gestalten die Schülerinnen und Schüler den Speiseplan 
während der Kinderkonferenz (siehe Punkt 6) mit. Bei Erstellung des Speiseplans 
wird auf eine ausgewogene, gesunde Ernährung geachtet. Zusätzlich werden 
täglich im Schulalltag Gerichte für Vegetarier gekocht. Die Hauswirtschaftsleitung 
achtet außerdem individuell auf Allergien und Unverträglichkeiten der einzelnen 
Kinder sofern sie von den Eltern schriftlich darüber informiert wurde. Eltern 
haben darüber hinaus die Möglichkeit mit Absprache der Hauswirtschaftsleitung 
Einsicht in die Zutatenlisten der einzelnen Lebensmittel zu nehmen. 
 

3.5 Freiwillige Arbeitsgemeinschaften 
 
Die Joseph-von-Eichendorff-Schule bietet in Zusammenarbeit mit dem 
Förderverein zahlreiche freiwillige Arbeitsgemeinschaften am Nachmittag an. Die 
Angebote werden zu Beginn jedes Halbjahres über ein AG-Heft an alle 
Schülerinnen und Schüler mitgeteilt5.  
Es handelt sich bei den Angeboten um kostenfreie sowie kostenpflichtige 
Angebote aus verschieden Bereichen. Hierzu arbeitet die Schule mit 
außerschulischen Kooperationspartnern wie der Turngemeinde Obertshausen, 
der Musikschule Obertshausen und vielen anderen ortsansässigen Vereinen 
zusammen. Als feste Bestandteile der AGs gelten: Schwimmen, Zumba, Tanz, 
Schulchor, Schulsanitätsdienst, Zaubern und vieles mehr. Ergänzt werden diese 
Angebote durch wechselnde Arbeitsgemeinschaften wie: Hunde-AG, Prickeln, 
Filzen, Inliner fahren, WenDo für Mädchen usw. Für besonders interessierte oder 
begabte Schüler gibt es im Rahmen des AG-Angebotes Knobel-, Rechen- oder 
Experimentier-AGs.  
Ziel ist es, für alle Kinder ein ganzheitliches Angebot zu finden, um nach 
Möglichkeit eine Balance zwischen sportlichen, musischen und kreativen 
Fähigkeiten zu schaffen.  

 

 

                                                 
5
 Vergleiche AG-Heft 
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3.6 Angebote für Schülerinnen und Schüler mit Förderplan 

Um alle Schülerinnen und Schüler optimal zu unterstützen, gibt es an der Joseph-
von-Eichendorff-Schule eine Reihe von unterschiedlichen Förder- und 
Fordermaßnahmen. Während der regulären Unterrichtszeit findet in den ersten 
beiden Jahrgangsstufen der Unterricht in einigen Fächern im Lehrer-Tandem oder 
in Kleingruppen statt. Für Kinder, die aus anderen Ländern neu an unsere Schule 
kommen, bietet die Schule DaZ-Kurse an. Ebenso gibt es vereinzelt besondere 
Förderstunden in einem Fach bzw. bei Schwierigkeiten im Lesen und Schreiben. 
An der Joseph-von-Eichendorff-Schule findet die individuelle Förderung 
besonders im Rahmen der Eingleitzeit statt. Hier arbeiten die Kinder an 
persönlichen Lernangeboten. 
 

Kinder, die an unserer Schule inklusiv beschult werden, erhalten in einigen 
Stunden eine zusätzliche Unterstützung durch eine Förderschulkraft im 
Unterricht. Sie arbeiten nach individuellen Lernzielen in den Klassen mit. Am 
Nachmittag können diese Kinder nach Möglichkeit ebenfalls am Ganztagsangebot 
teilnehmen. 
Kinder, die besonders gefordert werden müssen, können über die freiwilligen 
Arbeitsgemeinschaften Unterstützung bekommen. Ebenso können individuelle 
Förderangebote im Rahmen des Ganztags durchgeführt werden (z.B. Teilnahme 
am Sport, Erlernen eines Instruments). (vgl. Anhang Förder- und Forderkonzept) 

 

4. Schulkultur, Lern- und Aufgaben-Kultur 
 

4.1 Lernzeit 
 
Die offene betreute Lernzeit findet von 12.00-14.30 Uhr in ausgewählten 
Klassenräumen statt. Die Schülerinnen und Schüler können jahrgangshomogen 
von montags bis donnerstags unter Aufsicht an ihren Aufgaben arbeiten. Kinder, 
die ihre Aufgaben beendet haben, können individuelle Lernangebote oder die 
zusätzlichen Angebote des Pakts für den Nachmittag nutzen.  
 
In der offenen betreuten Lernzeit werden hauptsächlich die Lehrerinnen und 
Lehrer der entsprechenden Jahrgangsstufe eingesetzt, so dass auch hier eine 
unmittelbare Verzahnung von Vor- und Nachmittag stattfindet. Zusätzlich wird 
auch das Personal des EDCs und der GiP die Lernzeit unterstützen. 
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4.2 Bewegung im Ganztag 

 
Die Joseph-von-Eichendorff-Schule hat seit Dezember 2017 das Gesamtzertifikat 
Gesundheitsfördernde Schule. In diesem Sinne arbeitet die Schule bereits am 
Schulvormittag möglichst bewegungsintensiv und schafft Räume und 
Gelegenheiten für Bewegung6. 
 
Am Nachmittag haben die Kinder vor allem während des offenen Angebots Zeit 
und Gelegenheit sich intensiv zu bewegen. Dabei haben sie die Möglichkeit 
zwischen freiem Spiel, angeleiteten Bewegungsspielen auf dem Schulhof oder der 
Turnhalle sowie Ausflügen in die nähere Umgebung zu wählen.  
 
Durch die Kooperation mit Sportvereinen, ermöglicht die Joseph-von-Eichendorff-
Schule den Schülerinnen und Schülern in gewohnter Umgebung Sportarten zu 
erlernen bzw. kennen zu lernen. Durch die große Auswahl können die 
Schülerinnen und Schüler selbstständig entscheiden, welche Sportart zu ihren 
Bedürfnissen passt, bis hin zu einer regelmäßigen Teilnahme in einem 
Sportverein. 

 
5. Kooperation 
 

5.1 Mit dem EDC als Träger der Schulkindbetreuung und GiP 
 
Wie unter Punkt 2 "Steuerung der Schule" schon genauer ausgeführt, kooperiert 
die Joseph-von-Eichendorff-Schule sehr stark mit dem EDC. Als weiterer 
Kooperationspartner ist seit dem Schuljahr 2019/20 die GiP hinzugekommen.  
Das Personal, das von beiden Trägern eingesetzt wird, unterstützt die Verzahnung 
von  Vormittag und Nachmittag. Rechtlich haben alle Beteiligten ihre Interessen 
und Aufgaben in einer Kooperationsvereinbarung (siehe Anhang) festgeschrieben. 
Die Kooperationsvereinbarung soll in regelmäßigen Abständen evaluiert und 
entsprechend weiterentwickelt werden. 
Im Sinne der Kooperation arbeiten die Mitarbeiter und Leitungen aller Seiten eng 
zusammen, dazu finden regelmäßig pädagogische Tage statt.  
 
Diese Zusammenarbeit ist wie folgt organisiert: 
 
Jahrgangsteams 

                                                 
6
 Vergleiche Konzept „Gesundheitsfördernde Schule“ 
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Es sind Jahrgangsteams aus Lehrern, dem Personal des EDCs und der GiP 
eingerichtet. Die Jahrgangsteams treffen sich in regelmäßigen Abständen, 
tauschen sich über die Schülerinnen und Schüler sowie organisatorische Fragen 
aus, z.B. über den Ablauf des Apfelfestes.  
 
Arbeitsgruppen 
Darüber hinaus nimmt das Personal des EDCs und der GiP an 
Arbeitsgemeinschaften der Schule teil, z.B. Krisenteam, Ganztag, Gesunde Schule 
etc.  
 
Steuergruppe aus Schulleitung und Geschäftsführungen des EDCs und der GiP 
Die Steuergruppe trifft sich in regelmäßigen Abständen und tauscht sich über die 
jeweilige Situation des Ganztagsangebots aus und entwickelt Maßnahmen zur 
weiteren Optimierung der Kooperation/Zusammenarbeit. Es findet ein 
regelmäßiger Austausch zwischen der Steuergruppe, den Jahrgangsteams und 
den  Arbeitsgemeinschaften statt.  
 
Budgetverwaltung 
Der finanzielle Rahmen des Pakts für den Nachmittag setzt sich aus der Zuweisung 
des Hessischen Kultusministeriums (Lehrerstelle und Mittel), den Mitteln des 
Kreis Offenbachs sowie der Stadt Obertshausen und den Elternbeiträgen 
zusammen. Die finanziellen Mittel des Hessischen Kultusministeriums verwaltet 
die kreiseigene gGmbH (GIP). 
Die für den Nachmittag anfallenden Beiträge (einschließlich der Kosten für das 
Mittagessen) werden vom EDC erhoben und verwaltet.  Die kaufmännische 
Leitung des Eichendorff-Clubs übernimmt in diesen Fällen die finanzielle 
Abwicklung. Zusätzlich verwaltet sie die von der Stadt Obertshausen zur 
Verfügung gestellten Gelder. 
Im Rahmen der Kooperation wird auch die finanzielle Abwicklung der 
kostenpflichtigen AGs, in enger Absprache mit der Ganztagskoordinatorin, von 
der kaufmännischen Leitung des EDCs erledigt. Sie erstellt 
Einzugsermächtigungen, bucht die Gelder ab und erstellt eine entsprechende 
Kostenbescheinigung.  
 

5.2 Mit der Stadt Obertshausen und der Kinder- und  
       Jugendförderung 
 
Die Stadt Obertshausen ist ein wichtiger Kooperationspartner der Schule und des 
EDC. Aus diesem Grund treffen sich die Schulleitung und die Geschäftsführung 
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des EDC mit einem Vertreter der Stadt, um die Zusammenarbeit 
weiterzuentwickeln.  
Vertreter der Stadt werden zu allen wichtigen Infoveranstaltungen eingeladen 
und nehmen regelmäßig an Besichtigungen rund um die Schule teil.  
Die Kinder- und Jugendförderung der Stadt Obertshausen arbeitet mit allen drei 
Grundschulen zusammen. Dies geschieht verstärkt im Hinblick der 
Ferienbetreuung. Des Weiteren nimmt der EDC an weiteren Angeboten und 
Aktionen teil.  
 

5.3 Mit dem Förderverein und dem Schulelternbeirat 
 
Bei allen Festen und Veranstaltungen sind der Förderverein und der 
Schulelternbeirat ein wichtiger Kooperationspartner. Für alle anstehenden Feste 
trifft sich jeweils eine Arbeitsgruppe aus Lehrerinnen und Lehrern, Schulleitung, 
pädagogischem Personal, Eltern und Förderverein, um gemeinsam zu planen. So 
können Feste wie der Adventsbasar, Sponsorenlauf, Schulfest, Projektwochen 
usw. in regelmäßigen Abschnitten stattfinden. 
Der Förderverein kümmert sich u.a. auch um die Akquirierung neuer AG-Leiter 
und Angebote. 
 

5.4 Mit AG-Partnern 
 
Sport 
Die Joseph-von-Eichendorff-Schule kooperiert seit Jahren mit verschiedenen 
Sportvereinen. Es bestehen feste Kooperationsvereinbarungen im Bereich Tennis, 
Tanz und Schwimmen. Außerdem erhalten wir Unterstützung bei sportlichen 
Veranstaltungen wie z.B. den Bundesjugendspielen und bieten verschiedene 
sportliche Aktionen (Rollstuhl-Basketball, Rugby, Rope Skipping, etc.) innerhalb 
des Sportunterrichts durch unterschiedliche externe Partner an.  
 
Musik 
Seit mehreren Jahren haben wir feste musikalische Angebote an unserer Schule. 
Hierzu zählen der Schulchor und die Keyboard-AG. Im ersten Schuljahr findet ein 
jährlicher Projekttag „Instrumentenkarussell“ mit Hilfe eines externen Partners 
statt. 
 

5.5 Mit weiteren Einrichtungen 
 
Bei Bedarf arbeiten die Schule und der EDC mit dem ASD, Ärzten, Therapeuten, 
Schulbegleitern etc. zusammen.  
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6. Partizipation von Schülern und Eltern 

6.1 Information 
 
Die Schulleitung informiert alle Eltern vor Beginn des Schuleintritts über die 
ganztägig arbeitende Schule. Sie erklärt die Rhythmisierung des Tagesablaufs, die 
Betreuungsangebote und das AG-Angebot.  
Darüber hinaus können die Eltern alle aktuellen Informationen auf der jeweiligen 
Homepage der Schule und des EDCs finden. Zudem haben Sekretariat und 
Schulleitung stets ein offenes Ohr für individuelle Belange.  
Im AG-Heft und der Broschüre für das Betreuungsangebot werden alle Details 
noch einmal genauer beschrieben. 
Die Schüler werden zu Beginn jedes Halbjahres auf die Angebote aufmerksam 
gemacht.  
In regelmäßigen Abständen bieten wir Themenelternabende an, bei denen die 
Themenwünsche der Eltern gerne berücksichtigt werden.  
 

6.2 Mitarbeit  
 
Die Eltern haben die Möglichkeit ihre Kritik und Anregungen persönlich bei der 
Schulleitung vorzubringen. Eine aktive Beteiligung aller Eltern am Schulleben ist 
äußerst wichtig und von allen Seiten der Schule und des EDCs erwünscht.  
Möglichkeit hierfür bietet zum einen die Schulkonferenz, der Elternbeirat oder 
auch ehrenamtliche Tätigkeiten wie z. B. Büchereidienst oder eine AG-Leitung. 
Hier haben die Eltern die Gelegenheit alle Veränderungen, die das Schulleben 
unmittelbar betreffen, mitzugestalten. 
Zum anderen können alle Eltern dem Förderverein der Schule beitreten und dort 
aktiv mitarbeiten. 
Der Vorsitzende des Schulelternbeirats, die Schulleitung und der Vorstand des 
Fördervereins treffen sich regelmäßig zu einer Sitzung. 
 
Eine Mitbestimmung der Schülerinnen und Schüler in allen schulischen Bereichen 
wird über den Klassenrat und den Schülerrat angebahnt. In regelmäßigen 
Abständen tagt der Schülerrat und erstellt eigene Ideen und Vorschläge für die 
Weiterentwicklung der Schule. Außerdem treffen sich alle Schüler regelmäßig zu 
Schülervollversammlungen.  
Bei Bedarf können zwei Vertreter aus dem Schülerrat an Gesamtkonferenzen 
teilnehmen. 
Einmal im Monat findet am Nachmittag eine Kinderkundgebung statt, in der 
wichtige Ereignisse oder Regeln thematisiert werden. Im Anschluss findet eine 
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Kinderkonferenz statt. Dort werden von den Kindern vorgegebene Themen 
intensiver besprochen – die Teilnahme daran ist freiwillig. Weiterhin gibt es eine 
Wunschbox in der Kreativscheune, in die die Kinder ihre Wünsche einwerfen 
können. Die Wünsche werden regelmäßig auf Umsetzbarkeit überprüft.  
 
Eine Verzahnung dieser beiden Gremien (Schülerrat und Kinderkonferenz) ist 
angedacht.  
 

6.3 Evaluation 
 
Es finden regelmäßige Evaluationen bei Schülern, Eltern, dem pädagogischen 
Personal und Lehrern statt.  
Hierzu wird unter anderem ein computergestütztes Programm verwendet, das die 
Auswertung erleichtert. Die Ergebnisse werden in der Steuergruppe oder an 
einem Pädagogischen Tag betrachtet und zur Weiterentwicklung genutzt.  
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7. Schulzeit und Rhythmisierung 

Die Joseph-von-Eichendorff-Schule hat ihren Schultag wie folgt rhythmisiert: 
 
1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse 

7.30-7.45 
Hofaufsicht 

7.45-8.00  
Eingleitzeit 

8.00-9.55 
1. und 2. Unterrichtsstunde 

 

9.00 – 9.10 
Frühstückspause 

9.55-10.15 
Pause 

10.15-11.00 
3. Stunde 

11.00-11.45 
4. Stunde 

Schulschluss für Klasse 1 und 2 

11.45-12.05 
Pause 

12.05-12.50 
5. Stunde 

Schulschluss für Klasse 3 und 4 

 
Ab 7.30 Uhr wird eine Frühbetreuung durch die Lehrerinnen und Lehrern 
angeboten. Der Schultag startet für die Schülerinnen und Schüler um 7.45 Uhr mit 
einer Eingleitzeit. Nach einem ruhigen Ankommen beginnen die Schüler in den 
Klassen selbstständig mit dem Arbeiten. 
 
Ab 8.00 Uhr beginnt der reguläre Unterricht, wobei viele Kolleginnen und 
Kollegen zur Gestaltung einer individuellen Lernzeit die Eingleitzeit verlängern.  
Der erste Unterrichtsblock besteht aus 115 Minuten und kann von den 
Lehrerinnen und Lehrern eigenständig gestaltet werden. Dieser wird durch die 
jeweilige Lehrkraft mit Lern- und Entspannungszeiten strukturiert. 
 
In den Pausen haben die Kinder Zeit sich zu bewegen und sich zu erholen. In jeder 
Pause wird das Spielehäuschen mit zusätzlichen Bewegungsangeboten geöffnet.  
Nach Schulschluss gehen die Schüler nach Hause oder sie nehmen am Pakt für 
den Nachmittag teil. Der Zeitplan für die Kinder im Nachmittag sieht wie folgt aus: 
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1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse 

Schulschluss für Klasse 1 und 2 Schulschluss für Klasse 3 und 4 

 
11.45-14.00 

Essen 
 

12.00-14.30 
offene Angebote mit betreuter Lernzeit, AGs 

 

 
12.50-14.00 

Essen 
 

12.50-14.30 
offene Angebote mit betreuter Lernzeit, AGs  

 

Zusätzliches Betreuungsangebot ab 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 

 
Beide Pläne sind aufeinander abgestimmt und ermöglichen allen Schülerinnen 
und Schülern, Eltern und Lehrerinnen und Lehrern eine Planungssicherheit über 
das Schuljahr hinaus. 

 
8. Raum- und Ausstattungskonzept 
 
Die Kinder können in sich frei zwischen den Räumen bewegen, um individuell 
ihren Interessen und Bedürfnissen nachzugehen. Für manche Räume ist eine 
Anmeldung nötig, da die Kapazitäten begrenzt sind (Sternenoase, Aktivstudio, 
etc.). Um alle Angebote nutzen zu können sind Turnschuhe/Schläppchen, die auch 
als Hausschuhe genutzt werden können, unbedingt erforderlich7. 
 

8.1 Heimathafen 
 
Der Heimathafen befindet sich im Erdgeschoss des Betreuungsgebäudes. Hier ist 
die Anlaufstelle, sowie An- und Abmeldestation für Kinder und Eltern. Die Kinder 
melden sich dort nach dem Unterrichtsende an und können auf den Aushängen 
erkennen, welche Angebote an diesem Tag stattfinden (z. B. Traumreise in der 
Sternenoase, Arbeiten mit Holz im Werkraum etc.). 
Dort ist immer ein Ansprechpartner für die Kinder und kümmert sich um den 
organisatorischen Ablauf wie die Anwesenheit, nimmt Telefonanrufe entgegen 
und betreut verletzte Kinder.  
 

8.2 Mensa und Brotbox 
 
In der Mensa, die sich im Erdgeschoss des Schulgebäudes befindet, essen die 
Kinder zu Mittag. Den Kindern werden täglich zwei verschiedene Speisen/Menüs 
                                                 
7
 Vergleiche „Raumverteilung“ 
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sowie ein Nachtisch angeboten. Außerdem können sie dort um 15 Uhr eine 
Vesper einnehmen. In den Ferien findet in der Mensa auch das gemeinsame 
Frühstück statt. 
In der Brotbox, der Erweiterungsraum der Mensa, können Kinder ebenfalls mit 
einem warmen Mittagessen versorgt werden. 
 

8.3 Kreativscheune 
 
Unsere Kreativscheune befindet sich im 1. Stock des Betreuungsgebäudes. Hier 
haben die Kinder die Möglichkeit, ihrer Kreativität freien Lauf zu lassen. Sie 
können malen, mit unterschiedlichen Materialien, wie z.B. Stoff, Wolle, Korken 
oder Pappe arbeiten, Bügelperlenbilder gestalten oder Brett- und Kartenspiele 
spielen. Außerdem nutzen wir die vorhandene Küchenzeile in regelmäßigen 
Abständen, um mit den Kindern zu backen oder zu kochen. In der Kreativscheune 
werden zudem regelmäßige Workshops angeboten, die vor allem das 
handwerkliche Geschick sowie die Kreativität der Kinder fördern sollen.  
 

8.4 Aktivstudio 
 
Das Aktivstudio befindet sich im ersten Stock des Verwaltungsgebäudes. Dort gibt 
es die Möglichkeit gerade bei schlechten Witterungsverhältnissen 
Bewegungsangebote für die Kinder anzubieten. Der Boden des Raums ist mit 
Matten weich gepolstert und es gibt Seile und weiche Bälle etc. mit denen die 
Kinder spielen können. 
 

8.5 PC- Raum 
 
Der PC-Raum im ersten Stock des Verwaltungsgebäudes bietet den Kindern die 
Möglichkeit für schulische Themen zu recherchieren oder an angeleiteten 
Angeboten teilzunehmen. 
 

8.6 Die Phantasiefabrik 
 
Ebenfalls im ersten Stock findet sich die Phantasiefabrik. Dort gibt es eine große 
Bauecke mit vielen Bausteinen sowie einen Bereich, in dem Rollenspiele 
stattfinden und eine große Verkleidungsecke ihren Platz findet. 
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8.7 Bücherei 

Neben der Phantasiefabrik können sich die Kinder während der Öffnungszeiten in 
der Schulbücherei Lesematerial ausleihen und auf der selbst gestalteten 
Liegewiese in den Büchern lesen. 
 

8.8 Sternenoase 
 
Die Sternenoase ist ein Ruheraum, dieser befindet sich neben der Schulbücherei. 
Dort können die Kinder auch eigenverantwortlich ihre Zeit verbringen. Das zum 
Thema Weltraum gestaltete Zimmer lädt zum Verweilen ein: Es gibt einen CD-
Player um Hörspiele abzuspielen, die Fische im Aquarium können beobachtet und 
Bücher gelesen werden. Auch für Traumreisen und Entspannungsübungen wird 
dieser Raum genutzt.  
 

8.9 Spielecasino 
 
Der breite Flur des ersten Stocks ist das Spielecasino. Dort befinden sich der 
Hauptteil der Brettspiele und Puzzles. Im Schrank liegen Teppiche bereit, mit 
denen sich die Kinder auf den Boden verteilen können um die Spiele zu spielen. 
 

8.10 Mehrzweckhalle 
 
Darüber hinaus steht uns die Mehrzweckhalle zeitweise zur Verfügung. Dort leiten 
wir Bewegungsspiele an oder führen Workshops durch. 
 

8.11 Schulhof 
 
Auf dem großen Schulhof können sich die Kinder frei bewegen. Hier gibt es 
Tischtennisplatten, Basketballkörbe, Klettergerüste, Balanciergeräte und ein 
Fußballfeld. Auf dem Hof steht außerdem ein Spielehäuschen, in dem sich 
Fahrzeuge, Kreisel, Stelzen, Bälle, Hüpfseile und Spiele für draußen, wie z.B. 
Wikinger-Schach oder Riesenmikado, befinden.  
 

8.12 Freiluftklassenzimmer 
 
Weiterhin gibt es das sogenannte „Freiluftklassenzimmer“. Dies ist ein 
eingezäunter Bereich, in dem eine kleine Gruppe Kinder, die sich vorher 
angemeldet hat, eigenverantwortlich spielen darf.  
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8.13 Werkraum 
 
Der Werkraum, welcher sich im Keller des Verwaltungsgebäudes befindet, bietet 
die Möglichkeit an angeleiteten Projekten zum Thema Holz etc. teilzunehmen.  
 

8.14 Klassenräume 
 
Die Hausaufgaben werden in den Klassenräumen erledigt. Hierfür stehen den 
Kindern mehrere Räume zur Verfügung, die ihren individuellen Bedürfnissen 
entsprechen (siehe Hausaufgaben-Konzept).  
 

8.15 Spielezimmer 
 
Das im Schulgebäude befindliche Spielezimmer bietet eine große Auswahl an 
Brettspielen, Lego und Playmobil sowie einen Einkaufsladen. 
 

8.16 Büro und Personalraum des EDCs 
 
Zu den Räumlichkeiten gehören ferner das Büro und der Personalraum im ersten 
Stock des Betreuungsgebäudes. Dort finden die Teamsitzungen und Gespräche 
statt. 
 

8.17 Verwaltung 
 
Im Erdgeschoss des Verwaltungsgebäudes befinden sich das Sekretariat, welches 
vormittags besetzt ist, sowie das Büro der Schulleitung, der Konrektorin und der 
Ganztagskoordinatorin. Im danebenliegenden Kopie-/Besprechungsraum 
befinden sich Lehrerarbeitsplätze. Auch im Lehrerzimmer hat das Kollegium die 
Möglichkeit zu arbeiten. Die dortige Küchenzeile bietet die Möglichkeit sich in der 
Mittagspause Essen aufzuwärmen. Ebenso können die Lehrer das Essensangebot 
in der Mensa nutzen. 

 
9. Pausen- und Mittagskonzept 
 

9.1 Mittagessen in der Mensa und Brotbox 
 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten ihre Mahlzeit von den 
Hauswirtschaftskräften und werden vom pädagogischen Personal beaufsichtigt. 
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Ein Teil des Essens wird von einem Anbieter geliefert. Die Frische aller Zutaten 
steht im Vordergrund. Die Rohwaren werden direkt vom Feld weiterverarbeitet. 
Schonende Garmethoden und schließlich die natürliche Haltbarmachung der 
Menüs (ohne Konservierungsstoffe) durch die Tiefkühlung sorgen dafür, dass alle 
wichtigen Nährstoffe und Vitamine in den Menüs erhalten bleiben. Das 
Mittagessen wird von den Hauswirtschaftskräften mit frischen Komponenten von 
weiteren Lieferanten ergänzt. Durch besondere Kostformen kann auf die 
Bedürfnisse von Allergikern eingegangen werden. 
 
Der Speiseplan steht immer montags zur Verfügung und ist für eine Woche gültig. 
Zur Auswahl stehen in der Regel zwei Menüs und ein Nachtisch. 
Durch das gemeinsame Mittagessen sollen bei den Schülerinnen und Schüler eine 
angenehme Esskultur entwickelt und gepflegt werden. Somit kommt diesem eine 
wichtige soziale Komponente zu. Hierzu gehört es, sich vor dem Essen die Hände 
zu waschen, bei der Essensausgabe gemeinsam zu warten, Gespräche mit 
Tischnachbarn in angenehmer Lautstärke zu führen, gepflegte Essmanieren zu 
zeigen und sein Geschirr abzuräumen. 
 

9.2 Trinken 
 
Die Schülerinnen und Schüler der Joseph-von-Eichendorff-Schule haben die 
Möglichkeit am Vormittag gegen einen geringen Kostenbeitrag unbegrenzt 
Wasser zu trinken. Das gleiche gilt für die Kinder am Nachmittag.  
Das Personal in der Mensa achtet besonders auf das Trinken während des 
Mittagessens und bei der Nachmittags-Vesper.  
 

9.3 Vesper am Nachmittag 
 
Nach den Hausaufgaben wird den Schülerinnen und Schüler eine gesunde Vesper 
angeboten. Diese wird zum Teil von den Kindern mitgestaltet und vorbereitet.  
 
 


